
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Krebs, Norbert Geograph, * 29.8.1876 Leoben (Steiermark), † 5.12.1947 Berlin.
(katholisch)
 
Genealogie
V Josef, Oberinsp. d. österr. Staatsbahn;
 
M Gabriele Koller;
 
⚭ Wien 1915 Marie Dintzl;
 
2 T.
 
 
Leben
K. studierte 1896-1902 in Wien Geographie und Geschichte unter anderem, und
andere bei →A. Penck. Er nahm regen Anteil an der Arbeit des Wiener Vereins
der Geographen, über dessen Exkursionen er seit 1899 häufig berichtete. 1900
wurde er mit der Arbeit „Die nördlich Alpen zwischen Enns, Mürz und Traisen“
zum Dr. phil. promoviert, danach legte er die Lehramtsprüfung für Geographie
und Geschichte ab. Nach kurzer Probelehrerzeit in Wien war er bis 1907 am
Deutschen Gymnasium in Triest und danach wieder in Wien bis 1909 tätig. Als
K. auf Grund seiner Schrift „Die Halbinsel Istrien“ (in: Geograph. Abhandlungen
9, 1907, H. 23) eine Privatdozentur für Geographie an der Universität Wien
erhielt, gab er den Schuldienst auf. 1917 ging er als ordentlich Professor der
Geographie nach Würzburg, 1920 nach Freiburg im Breisgau und 1927 an die
Universität Berlin (Lehrstuhl von Penck, Carl Ritter und F. von Richthofen). Nach
fast 20jähriger Tätigkeit verließ K. 1943 Berlin, lebte als bis 1946 Privatmann
in Kritzendorf bei Wien und nahm dann sein Lehramt in Berlin noch einmal für
kurze Zeit auf.
 
K.s Lebenswerk galt der Länderkunde im weitesten Sinne, die in der Forschung
nach ihm in den Hintergrund getreten ist. Wie nur wenige Geographen
der letzten 100 Jahre war er in der Lage, über das in allen Einzelheiten
und Eigenheiten dargestellte Bild eines geographischen Raumes hinaus
auch dessen Wesen zu erfassen, indem er für die jeweilige natur- und
kulturräumliche „Raumindividualität“ auch die Beziehungen zwischen dem
Menschen und seiner Umwelt miterschloß. Wichtige Impulse für sein nach
eigenen strengen, aber nur selten theoretisch formulierten Grundsätzen
gestaltetes Wirken erhielt er durch seinen Lehrer und späteren Freund
Penck, durch die Geowissenschaftler Sueß, E. Brückner, J. Hann und durch
die Historiker Tomaschek und Redlich. K.s Werke, anfangs noch auf der
Verbindung des Strukturellen mit dem Funktionellen aufgebaut und später
auch gesellschaftliche, kulturbestimmende Faktoren im Sinne der von ihm



verehrten Vidal de la Blache und Josef Partsch einbeziehend, entwickelten
sich von der Länderkunde der österreichisch Alpen über die Länderkunde
von Ceylon und Vorderindien bis zu ihrem Höhepunkt, der erst postum
erschienenen „Vergleichenden Länderkunde“ (1951, ²1952, ³1966, neu
herausgegeben von H. Lautensach). Das in seiner tiefgreifenden Studie „Wesen
und Wert der Länder“ (1941) betonte Ziel, den Raum selbst als Ganzes,
die „Gegenstände“ und die Gesetze, denen er unterliegt, dagegen nur als
Erkenntnishilfe zu nutzen, war für die nachfolgende Generation mehr als ein
bloßes architektonisches Szenarium für Ideen, Techniken und Reflexionen.
K. hat mit seiner länderkundlichen Methodologie für eine differenzierte
landschaftsökologische und morphogenetische Arbeitsrichtung und zugleich
für eine Erneuerung der Länderkunde selbst wesentliche Ansatzpunkte
geschaffen.|
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